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			J. R. R. TOLKIEN

			ENGLISCHER SCHRIFTSTELLER

			
					Geboren 1892 in Bloemfontein (Südafrika)

					Gestorben 1973 in Bournemouth (Großbritannien)

					Einige seiner Werke:	Der kleine Hobbit (1937), Kinderbuch

	Der Herr der Ringe (1954-1956), Fantasy-Trilogie

	Das Silmarillion (1977), Sammlung unvollendeter Texte




			

			J. R. R. Tolkien war ein englischer Schriftsteller und Universitätsprofessor. Auch wenn er vor allem für die Trilogie Der Herr der Ringe bekannt ist, ist er doch in erster Linie der Schöpfer eines sagenhaften Universums, das in vielen seiner verschiedenen Werke beschrieben wird, unter anderem in Gedichten wie Die Abenteuer des Tom Bombadil und andere Gedichte aus dem Roten Buch (1962), Märchen und Legenden wie Nachrichten aus Mittelerde (1980). Aus dieser imaginäre Welt, die über eigenen Sprachen, Literatur und Mythologie verfügt, entsteht eine Sammlung vieler Geschichten voller archetypischen und detailliert beschriebenen Fabelwesen, die dem Fantasy-Genre alle Ehre erweisen.




		

		
			
			

		

		
			
			

		


		
			DER KLEINE HOBBIT

			DIE VORGESCHICHTE ZU DER HERR DER RINGE

			
					Textgattung: roman

					Herangezogene Ausgabe: Tolkien, J.R.R.: Der kleine Hobbit, Klett-Cotta, Stuttgart, 2012

					Erstausgabe: 1937

					Themen: Zauberei, Reise, Krieg, Verbündung, Verrat

			

			Der kleine Hobbit ist J. R. R. Tolkiens erster Roman. Er wurde 1937 veröffentlicht und erhielt nur ein Jahr später von der New York Herald Tribune den Preis für das beste Kinderbuch.

			Der Roman erzählt die Geschichte von Bilbo dem Hobbit, der eines Tages aus seinem ruhigen und gemütlichen Leben gerissen wird, als der Zauberer Gandalf ihn mit dreizehn Zwergen auf eine gefährliche Reise schickt. Das Ziel dieser seltsamen Gruppe ist der einsame Berg, unter dem sich ein riesiger Goldschatz befindet, der von dem Drachen Smaug bewacht wird. Doch an diesen Schatz gelangen sie nur mit Hilfe einer List und eines geheimnisvollen, magischen Ringes, den der Autor zum Mittelpunkt seiner Trilogie Der Herr der Ringe macht.




		

		
			
			

		

		
			
			

		


		
			INHALTSANGABE

			SMAUG, DER DRACHE

			Einige hundert Jahre vor Bilbos Abenteuer lebte der Drache Smaug in den Grauen Bergen. Eines Tages erfuhr er, dass die Reichtümer der Zwerge unter einem der Berge versteckt waren. In seiner Habgier griff er die umliegenden Dörfer an, legte sie in Schutt und Asche, tötete unzählige Zwerge und zwang so die Überlebenden, von dort zu fliehen. Von da an beherrschte er den Einsamen Berg und bewachte seine wertvolle Beute über 200 Jahre lang. Doch das sollte sich ändern, als dreizehn Zwerge und ein Hobbit sich auf den Weg machen, den Berg zurückzuerobern.

			EINE UNERWARTETE REISE

			Bilbo Beutlin ist 25 Jahre alt und zeichnet sich wie viele andere Hobbits durch sein ruhiges Wesen aus. Er ist der Spross zweier sehr verschiedener Familien: auf der einen Seite die Beutlins, die für ihre unerschütterliche Ruhe und tiefe Abneigung gegenüber allen Überraschungen bekannt sind; auf der anderen Seite die Tuks, die doch hin und wieder ein paar Abenteuer erlebten. Bilbo führt ein friedliches Leben, bis eines Tages der Zauberer Gandalf, der für allerlei gefährliche und faszinierende Geschichten bekannt ist, vor seiner Tür steht und ihn dazu bringt, sich in das größte Abenteuer seines Lebens zu stürzen. Zusammen mit den dreizehn Zwergen Fili, Kili, Dwalin, Balin, Nori, Dori, Ori, Oin, Gloin, Bifur, Bofur, Bombur und Thorin Eichenschild macht er sich auf die Reise zum Einsamen Berg, um die Schätze und das Königreich der Zwerge, die von dem Drachen Smaug bewacht werden, zurückzuerobern. Thorin, der Erbe dieses Königreichs und Anführer der Gruppe, besitzt einen Schlüssel zu einem Geheimgang in den Berg und eine geheimnisvolle Karte, mit deren Hilfe sie an ihr Ziel gelangen wollen. Doch zur Umsetzung ihres Vorhabens fehlt ihnen noch ein Meisterdieb, der ein Stück des Schatzes stehlen soll, ohne Smaugs Aufmerksamkeit auf sich zu ziehen. Auf Gandalfs Empfehlung hin wird Bilbo diese Aufgabe zuteilt, der tatsächlich ein Talent dafür zeigt, sich vollkommen lautlos fortzubewegen.

			Mit Bilbo ist die Gruppe komplett und sie brechen gemeinsam auf. Doch auf dem Weg begegnen sie schon den ersten Gefahren. Als sie sich nachts im Wald verirren, folgen sie einem Lichtschein zwischen den Bäumen und werden von drei Trollen gefangen, die vorhaben, sie über dem Feuer zu braten und zu essen. Gandalf eilt ihnen zu Hilfe und überlistet die Trolle, indem er sie in einen Streit über die richtige Zubereitung der Zwerge verwickelt. Die Auseinandersetzung dauert bis zum Morgenanbruch und die ersten Sonnenstrahlen verwandeln die Trolle in Stein. Kurz darauf sind sie gezwungen, in einer Grotte Schutz zu suchen, um den Felsbrocken zu entgehen, die kämpfende Steinriesen umherwerfen. Nachts, als sie in der Grotte schlafen, werden sie von Goblins gefangen genommen und in ihre unterirdische Goblinstadt verschleppt. Nur Gandalf gelingt es, der Gefangennahme zu entgehen. Die anderen werden von den Goblins vor ihren König, einen besonders großen Goblin, geführt, der sie zum Tode verurteilt, als er sieht, dass Thorin in Besitz eines berüchtigten Schwertes ist, dass schon viele Goblins das Leben gekostet hat. Gandalf taucht wieder auf und ermöglicht Thorin und seinen Freunden die Flucht. Doch während der Verfolgungsjagd durch die riesige Höhle der Goblins stolpert Bilbo und stürzte in einen tiefen Abgrund. 

			GOLLUM UND SEIN SCHATZ

			Als Bilbo orientierungslos durch die labyrinthischen Gänge der Goblinhöhle streift, findet er zufällig einen goldenen Ring. Er steckt ihn ein, ohne seinen wahren Wert zu kennen. Nur wenig später trifft er auf Gollum, ein düsteres, kleines Wesen, dass einwilligt, ihm den Ausgang aus der Höhle zu zeigen, wenn Bilbo es schafft, ihn in einem Rätselspiel zu schlagen. Sollte Bilbo das Spiel verlieren, wird Gollum ihn verspeisen. Der Hobbit gewinnt, doch Gollum weigert sich, sein Versprechen zu halten. Als er Bilbo angreift, stürzt dieser und der Ring fliegt aus seiner Tasche. Der Hobbit greift nach ihm und kann ihn gerade noch fangen. Der Ring rutscht auf seinen Finger und sobald er ihn berührt, wird Bilbo unsichtbar. Gollum rennt zum Ausgang, um den Hobbit dort abzufangen, doch Bilbo, der für Gollum nicht zu sehen ist, folgt ihm unbemerkt und entkommt aus der Höhle. Er schließt sich Gandalf und den Zwergen wieder an, verrät ihnen allerdings nichts über den Ring. 

			Die Goblins verfolgen mithilfe ihrer Warge (wolfähnliches Tier) die Spur der Gefährten und treiben sie an einem Felsvorsprung in die Enge. Die Zwerge, der Hobbit und der Zauberer klettern hoch in die Bäume, um der unmittelbaren Gefahr zu entgehen, und werden im letzten Moment von riesigen Adlern gerettet, die Gandalf zu Hilfe gerufen hat. Anschließend führt Gandalf die Gruppe zu Beorn, einem einsam lebenden Mann, der als der letzte seiner Art die Macht hat, sich in einen Bären zu verwandeln. Beorn warnt die Zwerge vor den Gefahren, die sie im Düsterwald, dem nächsten Abschnitt ihrer Reise zum Einsamen Berg, erwartet. Als sie am Waldrand ankommen, verlässt Gandalf die Zwerge, um anderen, dringenden Angelegenheiten nachzugehen. Die Zwerge, die über das Verschwinden des Zauberers verärgert sind, geraten im Wald von einer gefährlichen Situation in die andere. Zuerst werden sie von riesigen, hungrigen Spinnen beinahe verspeist, dann, nachdem sie nur um Haaresbreite entkommen sind, werden sie von den Waldelben gefangen genommen, weil sie mehrmals ihr nächtliches Fest im Wald gestört haben. Doch dank seines Einfallsreichtums und des magischen Rings gelingt es Bilbo, Thorin und seine Zwergengefolgschaft zu befreien.

			DER EINSAME BERG

			Nach all den Hindernissen erreichen sie endlich den Einsamen Berg, an dessen Fuß ein großer See und die Stadt Seestadt liegt. Mithilfe der Karte und des Schlüssels, die Thorin noch immer bei sich trägt, betreten Bilbo und die Zwerge den Berg durch eine Geheimtür und müssen sich so nicht direkt an dem Drachen Smaug vorbeischleichen. Nun ist Bilbo an der Reihe, seine Aufgabe zu erfüllen. Die Zwerge schicken ihn vor, um herauszufinden, ob der Drache, der seit langem nicht mehr gesehen wurde, tatsächlich noch am Leben ist. Bilbo, der unter dem Schutz des Rings auch für den Drachen unsichtbar ist, unterhält sich mit Smaug und stielt dabei einen kleinen Teil des Schatzes. In diesem Gespräch mit dem stolzen und hochmütigen Drachen entdeckt der Hobbit eine Schwachstelle in dessen Panzer, der sich aus all den Juwelen und Edelsteinen gebildet hat. Als Smaug bemerkt, dass er bestohlen worden war, fliegt er nach Seestadt, um sich an den Einwohnern, die er für den Diebstahl verantwortlich macht, zu rächen. Er brennt die ganze Stadt nieder, wird aber schließlich von Bard, einem Bewohner Seestadts und gutem Bogenschützen, der von der Schwachstelle in dem Panzer erfahren hat, zur Strecke gebracht. 

			Die Zwerge, die nun den Berg für sich haben, verstärken dessen Verteidigung und freuen sich über den legendären Schatz, der in den Hallen der ehemaligen Zwergenstadt zurückgeblieben ist. Thorin sucht allerdings vergeblich nach dem wertvollsten Edelstein des Schatzes, dem Arkenstein. Er weiß nicht, dass Bilbo, der weder den Wert noch die Bedeutung des Steins kennt, ihn an sich genommen hat.

			Angesichts der vollständigen Zerstörung der Stadt und als Dank für das Erlegen des Drachen verlangt Bard von den Zwergen eine Entschädigung. Obwohl Bard sogar vom König der Waldelben begleitet wird, weigert sich Thorin, ihm einen Teil des Schatzes zum Wiederaufbau der Stadt zu überlassen. In der Hoffnung, einen Ausweg aus dieser Situation zu finden und die Zwerge dazu zu bewegen, ihre Schuld zu begleichen, schleicht sich Bilbo aus dem Berg und übergibt Bard den Arkenstein. Doch Thorin ändert seine Meinung nicht, verbannt den Hobbit für diesen Verrat und bittet seinen Vetter Dain um Hilfe, um den Berg unter der Kontrolle der Zwerge halten zu können. Als der Streit zwischen Zwergen, Elben und Menschen sich zuspitzt und ein Krieg droht, erreicht auch Gandalf den Einsamen Berg und berichtet allen von einer sich nähernden Armee der Goblins und Warge, die einen Überraschungsangriff planen. Zwerge, Menschen und Elben verbünden sich und kämpfen Seite an Seite, um den Feind zurückzudrängen. Diese Schlacht geht später als „Die Schlacht der Fünf Heere“ in die Geschichte ein. Thorin kommt in diesem Kampf ums Leben, doch bevor er stirbt, entschuldigt er sich bei Bilbo für sein Verhalten und die Verbannung. Als aller Aufruhr sich gelegt hat, kehrt Bilbo, der für seine Dienste reich belohnt wurde, nach Hause zurück und genießt dort seine wohlverdiente Ruhe.




		

		
			
			

		

		
			
			

		


		
			PERSONENANALYSE

			BILBO BEUTLIN

			Bilbo Beutlin ist die Hauptfigur aus Tolkiens Roman. Der kleine Hobbit gehört väterlicherseits zu den Beutlins, die „sich nie auf irgendwelche Abenteuer einließen oder etwas Unerwartetes taten“ (S.36), und mütterlicherseits zu den Tuks, bei denen es hin und wieder vorkam, „dass ein Tuk fortging und in Abenteuer verwickelt wurde“ (S.37). Während Bilbo sich im Laufe des Romans den verschiedensten Gefahren stellt, lassen sich beide Charakterzüge bei ihm erkennen. Bis Gandalf die Gruppe am Rande des Düsterwalds verlässt, zeigt sich hauptsächlich die bequeme Seite der Beutlins, die jede Unannehmlichkeit meiden. Bilbo, der sich nur widerwillig den Zwergen angeschlossen hat, beklagt sich wiederholt über die beschwerliche Reise und vermisst sein tägliches, ausgiebiges Frühstück. Er hat nicht das Gefühl, tatsächlich von den Geschehnissen um ihn herum betroffen zu sein und auch die Rolle, die ihm persönlich zugeteilt wird, erscheint ihm unwirklich. Deshalb lässt er auch viele der Ereignisse, die sich auf der Reise zutragen, beinahe widerstandslos über sich ergehen (beispielsweise die Gefangennahme durch die Trolle oder die Goblins) und verlässt sich, ganz wie die Zwerge, darauf, dass Gandalf zu ihrer Rettung kommen wird.

			Durch das Rätselduell mit Gollum und den magischen Ring gewinnt Bilbo immer mehr Selbstbewusstsein und lernt, seine Fähigkeiten einzuschätzen. Diese Entwicklung ist auch an dem wachsenden Respekt zu erkennen, mit dem Thorin und seine Gefolgschaft ihn behandeln. Bilbos Wandel vom Beutlin zum Tuk lässt ihn aus dem Schatten treten und Gandalfs Rolle als Retter einnehmen. Er lockt nicht nur die Riesenspinnen von den Zwergen weg, sondern befreit seine Begleiter später auch aus den Verliesen der Elben und verhilft ihnen zur Flucht. Indem er nach seiner ersten eigenen Heldentat seinem Schwert, das sie auf dem Weg gefunden haben, den Namen „Stich“ gibt, erlaubt er nicht nur der Klinge, sondern auch sich selbst, aus der Anonymität hinauszutreten. Er legt seine Ängste und Zweifel ab und wird „ein ganz neuer Hobbit, viel kühner und kampflustiger als der alte“ (S.221). 

			Zum Ende des Romans hat Bilbo das Gleichgewicht zwischen den beiden Charakterzügen seiner Familie gefunden. Seine Position während der Schlacht der Fünf Heere gibt ein perfektes Bild von seiner neuen Persönlichkeit wieder: Er steht an einer Stelle, an der er sich, ganz im Sinne der Beutlins, bei jeder Gelegenheit aus dem Kampf flüchten kann, ist aber gleichzeitig auch, wie ein wahrer Tuk, genau dort, wo im Falle einer drohenden Niederlage die letzte Verteidigung stehen wird. Auch Gandalf bemerkt diese Charakterveränderung und versichert dem Hobbit, dass er nicht mehr der gleiche sei, wie der, der er einmal war. Bilbo wird zu einem weitaus reiferen und mutigeren Hobbit, der nach Hause zurückkehrt, um sein friedliches Leben weiterzuführen, das er zu Beginn des Abenteuers so überstürzt verlassen musste. 

			THORIN EICHENSCHILD

			Thorin ist der direkt Nachfahre des „Königs unter dem Berg“, des Zwergenkönigs, der über das Königreich tief im Einsamen Berg herrschte. So w
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